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großen Zahl der chinesischen Wortzeichen 1ne chinesische Typendruckerei
schwierig erschien, mu sıch ine Druckerei mıiıt lateinıschen Typen

Druck europäischer und jJapanıscher Bucher ıIn lateinischer Umschrift,
sodann 1ne Druckerei mıiıt japanıschen ypen der Sılbenschrift, ferner
1ıne Druckerei mıiıt japanıschen ypen der Sılbenschrift, zunächst atakana
und späater uch Hırakana, vermischt miıt einigen wenigen gebräuchlichen
chinesischen Wortzeichen. Im TE 1590 wurden e1 Druckereien In
Kazusa aufgestellt und begannen eine lebhafte Tätigkeit. 1591 sıiedelten sS1e
nach Amakusa und 1597 nach agasakı über. Hıer giNng 1600 die Japanısche
Druckerei VO Orden den erstien christlichen Drucker Japans T'homas 51n
oto über., und seıit 1610 druckte eın zweıter christlicher Drucker Antonıius
Harada Kyoto, dem uchzentrum des damalıgen apan Beıide Drucker
tanden 1m Dıenste der 1SS10n. Dıie Drucktechnik wurde ständıg verbessert.
Da 1ne Versorgung au dem fernen EKuropa gefährdet WAar, tellte mMa 1n
apan selhst NeUe€e Iypen her, anfangs 1n olz und seıt 1594 INn etall 1598
erschien der erste ekannte Metalldruck ıIn jJapanıschen Iypen Und 1605
hrachte INa  — den erstiten Zweıfarbdruck (Schwarz-rot) Japans heraus. 1e1-
leicht auf Anregung der chriıstlichen Druckereien doch sınd die Be-
zıiıehungen noch nıcht klargestellt wurde 1599 aUusSs Korea, VO  b Chına
her der ypendruck schon Jaängst 1m eDTrTauc. WAÄäarT, uch VOoO staatlıcher
Seite der Iypendruck 1InNns and gebracht. Später folgte iIna der 1ss1iıon
uch 1m Metalldruck. Immer War 1so die 1Ssion der Entwicklung Jahre
VOTaus Dıe Christenverfolgung VOoO 1614 War uch das nde der chrıstlichen
Druckereien. Die Studie, ın der fast Wort Wort UusSs ersten Quellenbelegt wird, ist eın wertvoller Beitrag ZUT Eirforschung der Japanischen Tuh-
1Ss1ıon und der ersten kulturgeschichtlichen Begegnung zwıschen West
und Ost tto
Leon Leloir A’ Verbist. Le fondateur de Scheut. Namur 1940 Fd

Irancs.
Der fMämische Priester Theophil Verbist us ntwerpen grundete

Nov 1862 die Kongregation VO Unbefleckten Herzen Marıas ZU. Be-
kehrung der Ungläubigen, begab sıch 1865 als Missıonar nach China un STIAaT.
dort Febr. 1868 1m er VO  - Jahren eın 10grap Leloir schildert
die Anfangsschwierigkeiten der Kongregation, die Ziele des Stifters un sSeın
kurzes Wirken 331 Chıina nier Benutzung zuverlässiger Quellen hat der
Biograph sich mıiıt Erfolg bemüuht, dıe Grundlinien der Stiftung VOoO  - Verbist
herauszuarbeıten und dabei uch falsche Ansıchten richtig stellen. Die
Scheutvelder Missionare, nach einem Vorort hei Brussel benannt, eien
VO  » Anfang NIC. 1ne Gesellschaft VOoO Weltpriestern mıt vıta CommunIs,
sondern 1ne relig1öse Kongregation, obschon die Mitglieder DIıs ZUFTC. .PPTO-batıon ihrer Regeln 1im 1900 u  H zeıtliche Gelübde ablegten Ihre aupt-aufgabe sollte dıe Mıssionsarbeit ın China se1ın, ber N1ıC. ausschließlich;
deshalb ist kein Abweichen VO  — en ursprunglichen Plänen, die
Kongregation seit 1888 uch In Afrıka tätig ist. Eine Eıgentumlichkeit 1ıst ıh
natıonaler Charakter, nach dem Wiıllen des Stifters ollten u Nieder-
länder (Belgier un Holländer) als Mıtglieder zugelassen werden unter dem
Gesichtspunkt einer größeren Einheitlichkeit des ırkens. eute gehört die
weıtaus größte Zahl der Mitglieder dem flämischen Volksstamme

M Biıerbaum.
Dr Freitag SM un Dr Ahaus S Het odsr1] Idee

Plannen, Verwezenlı]king antıng, Uiıtwerking tegenwoordige
Toestand, Christenplicht Medewerking. Missionsdruckerei ey.
1940 126 80
Die Schrift steht im Dienst der Missıonspropaganda. Grunälegend geht

S1Ee VOoO den Mıssionsgedanken des Gottesreiches 4US 19—33) Missıon ist
rundung der Kirche, „planting Va het eeuwige Godsr1]jk in de wereld*® (18)
„plantıng an ods Kerk“ (20) Leıder wırd dieser Iruchtbare Gedanke, W12e


